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Gegenstand des Forschungsvorhabens  

 Energiewende/Atomausstieg – Netzausbau  

 Verzögerungen beim Netzausbau  

 Änderung des Ordnungsrahmens 2011 – Anpassung EnWG/NABEG  

 Gegenstand: 

 Untersuchung des Spannungsverhältnisses zwischen 
verfahrensbeschleunigenden Elementen des novellierten Planungs- 
und Genehmigungsverfahrens und dem Umweltschutz  

 Positive Beeinflussung der Verfahrensdauer?  

 Negative Beeinflussung der Umweltbelange?  

 Empfehlungen für eine Fortentwicklung des Ordnungsrahmens  
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Systematisierung der Beschleunigungselemente  
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Beschleunigungselemente innerhalb der gesetzlich geregelten Bedarfsplanung  
(Szenariorahmen/NEP/BBPIG) nach §§ 12a ff. EnWG 
 
▸ Prüfungskompetenz der Bundesnetzagentur  
▸ (Frühzeitige) Öffentlichkeitsbeteiligung/Kommunikation 
▸ Formelle Öffentlichkeitsbeteiligung 
▸ Informelle Öffentlichkeitsbeteiligung  
▸ Zyklische Bedarfsplanung  
▸ Verbindliche Bedarfsfestlegung durch Gesetz – Abschichtung von Entscheidungen  
▸ Alternativenprüfung  
▸ Prüfung alternativer Netzverknüpfungspunkte 
▸ Erdkabel als Technologiealternative 
▸ NOVA-Prinzip  
▸ Keine Rechtsschutzmöglichkeiten auf Ebene der Bedarfsfestlegung 
▸ Fristen/Sanktionsmöglichkeiten 
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Systematisierung der Beschleunigungselemente 
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Beschleunigungselemente innerhalb der Bundesfachplanung  
nach §§ 4 ff. NABEG 

▸ Offene Trassenplanung  
▸ Vollständigkeit der Antragsunterlagen 
▸ Öffentlichkeitsbeteiligung/Kommunikation 
▸ Antragskonferenz in der Bundesfachplanung 
▸ Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung in der Bundesfachplanung 
▸ Kommunikation 
▸ Beteiligung der Bundesländer in der Bundesfachplanung  
▸ Verbindliche Festlegung der Trassenkorridore – Abschichtung von Entscheidungen  
▸ Bundesnetzagentur als Entscheidungsträger  
▸ Abschnittsbildung 
▸ Vereinfachtes Verfahren 
▸ Projektmanager  
▸ Fristen 
▸ Kein Rechtsschutz auf der Ebene der Bundesfachplanung  
▸ Öffentlichkeitsbeteiligung vor Antragstellung nach § 6 NABEG (§ 25 Abs. 3 VwVfG) 
▸ Leitfäden und Methodenpapiere 
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Systematisierung der Beschleunigungselemente 
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Beschleunigungselemente innerhalb des Planfeststellungsverfahrens  
nach §§ 18 ff. NABEG 

▸ Rechtswegverkürzung  
▸ Antragskonferenz/Festlegung des Untersuchungsrahmens  
▸ Vollständigkeit der Antragsunterlagen 
▸ Öffentlichkeitsbeteiligung/Kommunikation  
▸ Abschichtung von Entscheidungen  
▸ Zuständigkeit der Bundesnetzagentur  
▸ Integration von Nebenanlagen in das Planfeststellungsverfahren  
▸ Abschnittsbildung 
▸ Entlastung der Planfeststellungsbehörde durch § 19 Satz 4 Nr. 1 und 2 NABEG  
▸ Obligatorischer Erörterungstermin innerhalb des Anhörungsverfahrens 
▸ Anzeigeverfahren  
▸ Projektmanager  
▸ Fristen/Sanktionsmöglichkeiten  
▸ Vorzeitige Besitzeinweisung/Enteignungsverfahren 
▸ Öffentlichkeitsbeteiligung vor Antragstellung nach § 19 NABEG (§ 25 Abs. 3 VwVfG) 
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Bewertung der Ergebnisse der Befragung  

Bedarfsplanung 

 Positive bzw. neutrale Bewertung der BE in Bezug auf das Verfahrenstempo 
mit Ausnahme des BE „Alternativenprüfung“  

 Positive bzw. neutrale Einschätzung der Auswirkungen der BE auf den 
Umweltschutz mit Ausnahme des BE „Fristen/Sanktionsmöglichkeiten“  

 Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung und Alternativenprüfung wurden 
mit Blick auf den Umweltschutz besonders positiv bewertet 

 Phasenübergreifende Zuständigkeit („ganzheitliche Betreuung der 
Netzausbauvorhaben“) der BNetzA positiv bewertet  

 Öffentlichkeitsbeteiligung schafft mehr Transparenz und Beteiligung – 
positive Wirkung auf Verfahrenstempo indes fraglich  

 Kontinuität des Rechtsrahmens  

Handlungsempfehlung:  

Keine Anpassung der gesetzlichen Regelungen erforderlich 
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Bewertung der Ergebnisse der Befragung  
Bundesfachplanung 

 Offene Trassenplanung  

 Akzeptanzsteigerung/Beschleunigung fraglich  

 hoher Bearbeitungs- und Prüfungsaufwand  

 Auswirkungen auf den Umweltschutz werden neutral/positiv eingeschätzt  

 Kontinuität des Rechtsrahmens 

 Öffentlichkeitsbeteiligung  

 Akzeptanzsteigerung/Beschleunigung fraglich  

 Auswirkungen auf den Umweltschutz mehrheitlich positiv eingeschätzt  

 Kontinuität des Rechtsrahmens 

 Vereinfachtes Verfahren  

 stärkste positive Wirkung auf das Verfahrenstempo 

 Umsetzungsdefizite in der Praxis 

 (vollständiger) Verzicht auf Bundesfachplanung als Vorschlag für eine Gesetzesnovellierung  
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Bewertung der Ergebnisse der Befragung  
Planfeststellung  

 Beschleunigungselemente werden als überwiegend verfahrensbeschleunigend 
bewertet, wobei die Auswirkungen auf den Umweltschutz gleichzeitig positiv, 
jedenfalls aber neutral bewertet werden 

 Rechtswegverkürzung  

 besonders geeignetes BE zur Verfahrensbeschleunigung  

 BVerwG: „starker Sachwalter der Umwelt“  

 Anzeigeverfahren 

 positive Bewertung beim Verfahrenstempo; leicht negative Bewertung in Bezug 
auf den Umweltschutz  

 Umsetzungsdefizite in der Praxis  

 Gesetzesanpassung:  Änderung des § 25 Satz 1 NABEG in eine Soll-Vorschrift 
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Bewertung der Ergebnisse der Befragung  

Zusammenhang Öffentlichkeitsbeteiligung, Verfahrensbeschleunigung und 
Umweltschutz  

 kein zwingender Zusammenhang: Mehr an Beschleunigung führt zu 
Weniger an Umweltschutz; wirksame BE werden in Bezug auf den 
Umweltschutz häufig als neutral  eingeschätzt 

 Ausweitung der Öffentlichkeitsbeteiligung, insbesondere die 
Antragskonferenzen, werden positiv bewertet  

 Verbesserung der Qualität der Planfeststellungsentscheidung  

 Mehr an Transparenz  

 frühzeitiges Erkennen von Konfliktlagen 

 je fortgeschrittener das Planungs- und Genehmigungsverfahren, 
umso wichtiger wird die Öffentlichkeitsbeteiligung eingeschätzt 
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Anregungen aus den Interviews/Workshops 

 Übergeordnete Projektkoordination („Blick aufs Ganze“)  

 Klare politische Aussagen 

 Verlässlichkeit/Belastbarkeit des Ordnungsrahmens 

 Personelle Kontinuität  

 Fristen/Sanktionsmöglichkeiten kein Allheilmittel  

 Konzentration des Rechtsschutzes auf das BVerwG hat sich bewährt  

11 



Prof. Dr. Bernd Holznagel, LL.M., Institut für Informations-, Telekommunikations- und Medienrecht (ITM) 

Fazit des Forschungsvorhabens 

 Beschleunigungsmaßnahmen des Gesetzgebers werden überwiegend positiv eingeschätzt  

 bei der überwiegenden Mehrzahl der Beschleunigungselemente sind keine negativen 
Auswirkungen auf den Umweltschutz zu erwarten, sondern kann im Gegenteil mit 
positiven Auswirkungen gerechnet werden 

 Kontinuität des Rechtsrahmens als ein wesentlicher Faktor, um Netzausbau zu 
beschleunigen  

 grundlegende Änderungen der Gesetzesnovelle 2011 sollten nicht erneut geändert 
werden 

• phasenübergreifende Zuständigkeit der Bundesnetzagentur  

• Verfahrensabschichtung  

• Ausweitung der Öffentlichkeitsbeteiligung (insbes. die Antragskonferenzen)  

• Verlagerung des Drittrechtsschutzes ans Ende des Planfeststellungsverfahrens  

 allenfalls punktuelle Anpassungen des Ordnungsrahmens (Anpassung der 
Regelungen zum Anzeigeverfahren; ausdrückliche Regelung zur Plangenehmigung)   
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Aktionsplan Strom - BMWi 
 Gesetzliche Maßnahmen zur Beschleunigung des Netzausbaus  

Es gibt eine Reihe von Möglichkeiten, durch gesetzgeberische Maßnahmen die Verfahren zu 
beschleunigen. Dabei sind die europäischen Vorgaben zum Schutz von Mensch und Umwelt 
einzuhalten und die Akzeptanz vor Ort durch gute Kommunikation und Transparenz zu stärken. 
Beschleunigungsmöglichkeiten gibt es beispielsweise dort, wo Änderungen in bestehenden Trassen 
keine umfassenden Prüfungen erfordern.  

In diesem Sinne werden insbesondere folgende Maßnahmen vorgeschlagen: 

 Bei kleineren Maßnahmen wie Umbeseilungen schnelle Anzeigeverfahren statt 
Genehmigungsverfahren ermöglichen, 

 Planungsverfahren bei Neubau auf bestehender Trasse verschlanken (z. B. durch Verzicht auf 
Bundesfachplanung bei Netzverstärkung), 

 Vorschlagsrecht der Länder für zeitraubende Alternativplanungen beschränken (mögliche 
Alternativen sind von vornherein zu berücksichtigen) 

 Vorausschauende Planung (z.B. „Leerrohre“) ermöglichen, sodass höherer Transportbedarf in 
laufenden Planungsverfahren noch berücksichtigt werden kann, 

 Den vorzeitigen Baubeginn einer Trasse ermöglichen, bevor der letzte Meter der gesamten Trasse 
genehmigt ist. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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